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WenNnn 11IC al CNZ, W. Nichtvo u der L.he
s<icher. teststeht,;, sıeb ZeugenAUS ıhren Verwan oder
Bekanntenkreisen namhaft machen INUSSECN, weilche dıe
Glaubwürdigkeit der Gatten Zeugenschaft ablegen können. Nach
dem Wortlaut kann davon abgesehen werden,. WEn ber das
Beweilstfaktum keınZweifel ist (aliunde certo constet). Wıe
streng: der Apostolische Stuhl diese Forderung nımmt, bewelst
folgender onkreter Fall Be1l Erhebungen Der eın matrımo-
H1U ratum CONSUMMaAatUumM sprachen siıch die beıden aTZt-  Zr
lıchen Sachverständigen übereinstimmend mıt absoluter Sıcher-
e1t für den Nıchtvollzug der EKhe aUuUSs Da dıe Siehbenhänder-
ZEUSEN weıt entfernten Diözesen einzuvernehmen. und
adurc. das Verfahren 111e VerschleppungM erleıiıden drohte,
wollte der ‚Untersuchungsrichter : 1111 Einverständnis mı1ıt dem
defensor vincuh wW.eESCH Klarheit des Falles VO der Einver-
nahme dieser Zeugen absehen. Doch ach .‚„onaten Kam
VOoO der Sakramentenkongregation die striıkte W eıisung, die \Qp-
t1ıma anu einzuvernehmen.
z Prof. Dr Haring.
(Beichtstuhlreform.) Unsere _ Moralwerke vergessen beim

Iraktat uber das sıgıllum. sacramentale und dıe iractio sigilli
anzugeben, daß das Beichtsiegel bei der Verwaltung des Buß-
sakramentes selbst Öjltesten und leichtesten Gefahr kom-
PN kann. Ja,; da können Umstände eintreten, dıe ewah-
rUunNs des Beıichtsiegels SChWer, WenNnn nıcht unmöglıch wWwIrd. Kein
Moralwerk gıbt Wissens diıe folgenden Umstände z888
Wenn der Beichtstuhl ach en Seiten hın offen ist —— . WEeEeNN

quf e1INEM ungeeigneten- AtZzZ steht;SE nahe en
kKırchenbänken, nahe be1 der Kırchentür, diıe Kirchen-
hesucher _ gewöhnlıch stehen bleiıben W Eel bıs drei
Beichtstühle ı1112 CINCMN geschlossenen, Raum stehen, daß
das Andrängen den Beichtstühlen unvermeıdlıch ıst WEEeNN
beiım Orgelspiel, beim auten Singen und Beten der Kırchen-
besucher die gegenseitige Verständigung zwıschen Beıchtvater
und Pönitent Flüsterton unmöglıc ist WeN sıch dıe Un-
sıtte eingehbürgert hat, bereits quf der Seıte siıch en
Beichtstuh knien, während INa auf der anderen Seite och
CINEN Pönitenten Arbeıit hat er:

chauen WIL unseinmal die Sıtuation all, dıe INa  b als
Volksmissionär bei großemBeichtkonkurs kommen annn

Da sıtze ich Testgeklemmt TNE11NEMN Bußkasten, der den
euphemistischen Lihrentitel ‚„Beıichtstuh führt. Vorn gıbt

Der Knie-keinen Vorhang,rechts un: lınks kein Turchen.
chemel 1pP UL, Ich merke; daß sıch ah ınd den
chemel erst zurechtstellt, ıLdarauf Zzu knien Andere klam-

sıch. _ Beichtstuhlfest, un nıcht umzufallen LEnen



Meter VOoO ILLE entfernt eilnden sich dıeKırchenbänk Der Fuß-
boden ı1st uber den Wınter mit Brettern belegt Da trampelt 112e
Schar Buben Beıchtstuhl voruber, annn och 411 @- In
Vıertelstunde soll der Gottesdienst begıinnen. Die Kirchenbänke
ullen sıch angsam ben abe ich 1Ne Bußerin der Arbeit.
Da macht sich's bequem gerade dem Beıchtstuhl N-
ıber Die Ponıtentin schaut ach dem Ankömmling hın und.
scheıint die Fntfernung zwıschen iıhr und ıhm mı1ıt en ugen

Ich merke sofort steıge AaUS INe1NeM Folterkasten
und ersuche den Kirchenbesucher ‚„Bıtte, mochten S1e die üte
haben sıch dort drüben 1116 Bank ZU seizen Hıer ort
qalles AUSs dem Beıchtstuhl 66 Kaum ı1st die Poönıtentin bgetan und
noch 1Ne€e da Seiz sıch ein eifriger Kırchenbesucher auf das
gleıche Pläatzchen Künf Minuten VO  S dem Gottesdienste Sınd alle
Bänke besetzt und rechts sowohl qals ınks VO  - Hlellein Beıcht-
stuhl STAau sıch 111€ Schar VO 01 Ponıtenten Jle wollen
bIs Ur Kommunıon fertig ( 80 Der Kaum zwıschen den Bänken
und der Kiırchenmauer i1st CNS; S1LZ SOZUSAaSECN auf dem
Nacken des anderen Der nächststehende Pönitent ıst kaum

halben Meter VO dem Beıichtstuhl knıenden entfernt
und kann selbstverständliıch es hören, W as ich Sase; denn 1111
Flüsterton sprechen ist unmöglıch, weıl eorge un 4U S
voller Kehle WIT ich stehe qauf und ersuche die An-
drängenden ‚Bıtte zurüuück !” Alles umsonst Mir kommt der Ge-
danke dıe Sakristel Zu ubersi:edeln ber dort ıst eın Beıicht-
stuhl auch kein Notbeichtstuhl Ich mußte dort stehend Beicht
hören. Und ob LILLITE dıe Leute dıe Sakristel folgen?.Dann die
örung! Kuster und Mıinıistranten gehen A4aUuS und C111 Ich muß
qalso den Gedanken aufgeben und bleıben

In QMieser Lage soll ich das Beichtsiegel bewahren!?! Die
rage Wiıe oft? verrat WE S1C verstanden wırd

daß der Onıten, schwere Sunden zu '‘ beichten hatte In dieser
La soll iıch Beicht hören, muß ich Beıcht hören: MOSenN qlle
MorTal- und Pastoralprofessoren der dagegen protestieren.
der soll iıch quistehen un die eute, dıe zumeıst weıt erge-
kommen, stehen lassen und kandal provozieren? Natur-
liıch wird INa für alle zukünftigen FKälle dem Pfarrer die 1110 -

unter olchen Umständen Beıchtralısche Unmöglichkeit,
hören, Ur Überzeugung bringen

us dem ‚Gesagten geht hervor, daß en  C einmal eiIne
Beichtstuhlreform 11 \  iInne des Erlasses des heiligen Oififziums
VO Ö, Juni 1915 vıde Quartalschrift, ahrgan 1922 198)
und 111 Sinne der Moral- und Pastoralgrundsätze einsetzen muß.
Wir brauchen geschlossene Beichtstühle S1e sind das eINZISE
Mıttel solchen Übelständen und Umständen D egegnen
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Dazu kommt och daß viele Priıester er VO bıs
Jahren eiwas schwerhörig werden und doch och Beıicht-

stuhl alı  - SC1I1 L1LLUSSCH S1e glauben leise sprechen und och
werden S1€e€ weıthın verstanden Und sollte 11124 sıch
nıcht das schwere mt des Beichthörens erleichtern 1129
kann Das intensıive stundenlange Lauschen quf den Flüsterton
der Beıchtkinder besonders WEeNnN der Kırche nıcht vollstän-
dı Ruhe herrscht strengt dıe Nervenn un ermudet
(Janz anders, WeN 11a sıch e1NeN gul geschlossenen Beıcht-
stuhl 11112 edämpften Konversationston miıt dem Pönıtenten VOeI-

ständiıgen kann. Das gılt besonders dann WLn 1113211 schwerere
Böcke abzuschlachten hat

Auch die Pönitenten wüunschen. geschlossene Beichtstuhle
Bel Mıssıon größeren Stiles kam aufgere C111 junger Herr

diıe Sakristei ZU1112 Kaplan und beschwerte ıch: ‚‚Dort kann
an doch nıcht beıchten Dort Ort och alles!® Man
denke sıch NUEF 111 dıe Sıtuation feinfuüuhlıgen Ponıtenten
hınein, der etwas besonders Schweres ası hat und riskıeren
muß, VOon den daneben Stehenden gehört ZzuUu werden. An
1NEeN Wallfahrtsorte Böhmen gıbt geschlossene, dreı
ofene Beıchtstüuühle und e1lilNle abgeschlossene Beichtkammer Die
Pönıtenten stellen sıch fast ausnahmslos be1l den geschlossenen
Beichtstühlen und be1 der Beichtkammer quf Nur be1ı sroßem
Konkurs sıeht INa Pönıtenten bel den offenen Beıichtstühlen.
‚0)8: bıtten Beichtkinder diırekt u  - geschlossenen Beicht-
stuhl

Nun noch eın Wörtchen über die Konstruktion geschlosse -
Nner Beichtstühle. INEeE1LNE ıch,Vor allem, sollen geschlossene
Beichtstühle einseitig SCHNH, riskiere ICH: daß auf der
deren Seite bereıts jemand eintrıtt, während ich quf der ent-
gegengesetzten Seıite mit C111 Pönitenten och beschäftigt bın
Kıinseltig geschlossene DBeıichtstühle lassen sıch auch leichter auf-
tellen weıl S1e WEN1ISETr Raum einnehmen als doppelseitige; S1e
lassen sıch bequemer einrichten kommen bıllıger und erleich-
tern das Beıchthören. AAan braucht sıch belı großem Andrang
nıcht hundertmal VO Seıte qauftf die andere ZU wenden un:
Zu drehen.

Andere anderer Ansıcht e1in und dıe doppelseıtigen
Beichtstühle vorziehen. Dann nauß aber 1Ne€e Schließvorrichtung
angebracht. werden, damıt INa auf der Seite VO 111e

ahsperren kann, solange 111a quf der anderen Seite mıt e1NEN
Pönitenten beschäftigt 1St Natürlich wıird INa aquch dem Kıir-
chenstil echnung tragen I1LUSSEIN

Unter geschlossenem Beic.  stuhl das braucht wohl nıcht
näher ausgeführt werden verstehe ich solche, bel denen
Priester und Beichtkind WI1e CIHEHN Zimmerchen durch 1nNne

schließende Glastür abgeschlossen ınd Im Abhteil des rle-
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STIers ann oben ein Luftklappe angebracht SC1IEs ıst übrigens
durch das beständıge -_Aus- und Eintreten der Pöniıtenten Hin
reichend für Luftventilation esorgt. An der Mittelwand, die
Priester und Beichtkind. trennt, kann schmale Öffnung
gebracht SCHIH, Beichtzettel ı. erg durchzustecken.

Moöchte die 1ler angeregte Beichtstuhlreferm uüberall
Tat werden! Viele auch gläubıge Männer und Frauen weıichen

Soll dieseheutzutage dem Beıchtstuhli weıten en AauUuS

Seelenkrankheit der Scheu VO  va dem Beıichtstuhl nıcht och mehr:
LE sich greifen, dann muß 114l den Gläubıigen en Bußgang
Z Beıichtstuhl möglıchst erleichtern und einladend gestalten..
1s9 zunächst das drıngend Gebotene anschaffen, dann das

ichtige, WIEC NEeEUE Statuen, Paramente elektrısches.
Licht u er

Zwaittau Mähren) Schöbit SS

(Konsiruktion und Ausstattung des Beichtstiuhnles. Obgleıich
der deelsorger C11NEeINN nennenswerten Teıl SC1IHNES Lebens 1111 Beıcht-
shıaihl zubrıngt ist auf dıeses kırc  1C. Einrichtungsstück oft
recht WECN1$ orgfalt verwendet Man trılit geNUS Beıchtstühle,
die Unbequemlichkeıt fur Beıchtvater und Ponıtenten kaum
mehr übertroffen werden können oder das ı1gıllum direkt
rahrden selten wirklıch gut eingerichtete Beıchtstuhle

Soll ler Abhilfe geschaffen werden, dann muß TEHILC. end-
liıch einmal mıiıt der Finstellung gebrochen werden, daß wohl der
Taufstein, das 5Speisgıtter, die rge eLwAaSs kosten darf
nıcht aber der Beichtstuhl Fur C111 FEinrichtungsstück das C111}

Paar Menschenalter ang SECIHECN Dienst tun und eln schweres
Amt erträglich machen soll arft nd muß auch Geld bereıt-
este. werden Diese Ansicht hat sich allerdings, sovıel
an der Mehrzahl der Beıichtstuhle sıeht, noch nıicht eingelebht.:
Es scheınt eher die Meiınung verbreıtet zZu SCINMN, DEe1 der Anferti-

Konfessionale mıt CINISECHN Brettern abge-
tan SC1IH

Schon 1111 Plan ZUuUu einem Kiırchenneubau sollten dıe Beicht-
ort schon sollen Türen, Pıla-stuhle berücksichtigt

sSter W, sS; W. verteilt ‘9 daß dıe notıge Anzahl VON Beıicht-
stuhlen Platz findet, dort schon sollten eventuell dıe Ausneh-
MUNSEN der Mauer vorgesehen SEeIN, 112 welchen S16 ZUstehen:
kommen. fn

DIie behördlichenWeisungen uber dıe Einrichtung
Beichtstuhles sind recht spärlich. Nur Kanon 909, Z des
E sagtl: „‚dedes confessionalıs crate fixa x tenuıter per-

Denforata inter poenıtentem el confessarıum sıt instructa.“
gleichen Wortlaut hat das Rıat Rom tit 111 I9 S/b AÄhnlich
ın etlıchen LELirlässen der Propanganda und der Ep et Keg.
(angeführt nm ZUu al J09, . n des C}


